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Amtliche Bekanntmachungen.
An dir Magiftmte uitO Herren Büraermeister

des Rheingaukrcisesl
Bctlisfl: Vergütungen an die Gemeinden

für Erhebung der Besitz - und
Kriegssteuern.

Die Verfügung vom 6 . August ds . Jrs L,t.
1603 — öffentliche Blätter — wird zufolge er¬
gangener Entscheidung des Herrn Finanzministers
dahin abgeändert , dast den ' Gemeinden auch für
die durch Hingabe von Kriegsänleihestücken ent¬
richteten Kriegsstcuern Erheb ungs kosten zustehen.
Tie Erhebungskosten sind mithin von den gesamten
an die Staatskasse äbgeführten Besitz- und Kriegs-
stcuersummen , d. i . von den bei den Hebestellen
eingegangenen Steuerbeträgen abzüglich der Er¬
stattungen . zu berechnen.

Rüdeshcim , den 31 . Dezember 1917.
Der Vorsitzende

her Einkvmmensteuer-Veranlagungs -Ko,mnissio>,
des RheingaukreiseS.

Wagner.

KiikMl 1917.
ff . Blicken wir aus das Kriegsjahr l917 zu-

rück, so ergibt ein Vergleich Mit den vorangegange-
nen Kriegsjahren , daß 1917 ganz besonders reich
an wichtigen und folgenschweren Ereignissen wie
an großen Erfolgen für die Mittelmächte gewesen
ist.

Beginnen wir mit der Westfront,  so steht
für die Zeit bis Ende März die Schlacht an der
Somme und der strategische Rückzug der Deutschen
von der Somme nach psten hin im Vordergründe.

Die spätere Zeit hat dargetan , wie richtig der
Entschluß der deutschen Heersührung . gewesen ist.
die Schlacht an der Somme im rechten Augenblick
abzubrechen und 'hierdurch dem Feinde das Gesetz
vorzuschreiben . Wir verbesserten auf diese Weise
unsre Stellungen , indem wir die Front um ein
großes Stück verkürzten , Kräfte sparten und viel
bessere Verteidigungsstellen schufen , als sie uns die
zerschossenen Gräben an der Somme gewähren
konnten . Das Freudengeschrei der Engländer und!
Franzosen , als wir frein >illig den Sommekampf¬
plätzen den Rücken kehrten , war durchaus nicht
begründet . Der ganze Verlauf des weiteren Kriegs¬
lahres im Westen hat es ' bewiesen . Vergebens
setzten die Engländer bei .Arras in einer ganzen
Reihe von Angriffen , später zusammen mit den
Franzosen in Flandern , ihre höchsten Anstrengun¬
gen dazu ein . uns aus den neuen Stellungen zu
verdrängen . Ueberdies gestattete uns ein neues
Kampfverfahren , die „ bewegliche " Verteidigung,
eine besonders wirksame Führung der Verteidigung,
die sich nicht mehr an die starre Behauptung be¬
stimmter Linien band , sondern nachgab und ge¬
wisse Abschnitte planmäßig räumte , um dann im
Gegenstoß zum Angriff zu schreit « : und dem
Feinde den aufgegebenen Boden wieder zu ent¬
reißen . Dieses Gepräge tragen die Schlachten auf
der Westfront 1917 zum Vorteil unserer Massen
und zum Schaden unserer Feinde . Die Engländer
wollten in Flandern gegen die Küste bei Ost¬
ende und Zeebrügge hin durchbrechen , wo die
Stützpunkte unserer Unterseeboote sich befinden,
♦n sechzshn Schlacht » , feftfee« sie «s » ersucht , «hne

mehr zu erreichen , als baß sie ungeheure Verluste
erlitten und auf einer Front von etwa 20 Kilo-
inetern höchstens eine Tiof « vvn 6 bös ? Kilometern!
verwüsteten Geländes schrittweise erkämpfen konn¬
ten.

Die Franzosen wa ^cn nicht glücklicher . Sie
setzten gewaltige Mittel und die schwersten Opfer
dazu ein , um sich bei St . Quentin , an der Aisne.
zwischen Soissons und Reims , bei Verdun eine
Lücke in die deutschen Linien zu brechen , wo der
Durchbruch erfolgen und alsdann die Befreiung
Nordfrankreichs und Belgiens eingeleitet werden
sollte . Alle Versuche blieben im Anfangszustand
stecken, und wenn die Franzosen auch hier und
dort am Damenweg und vor Verdun einige Kilo¬
meter Tiefe gewannen , so stand dieses Ergebnis
ganz außer Verhältnis zu dem , was sie erhofft
hatten.

Tie letzte große englische Niederlage 1917 fand
um die Wende des November und Dezember vor
Cambrai statt , wo unsere Armee v . der Marwitz
den Engländern ihre Anfangserfolge nicht allein
wieder entriß , sondern auch im Gegenstoß noch
ein großes Stück der feindlichen Stellungen dazu
abnahm.

Der Krieg im Osten  nahm 1917 seine Wen¬
dung zum vollen Siege der Mittelmächte . Im
Januar beendeten sie die Eroberung der Moldau
bis an den unteren Sereth , im Februar wurden
die russischen Angriffe bei Riga abgewiesen . Der
russische Umsturz stieß im März den Zaren vom
Throne und überlieferte Heer und Volk der zu¬
nehmenden Unordnung und Zerrüttung . Noch ein¬
mal raffte sich im Juli das russische Heer , durch
Kerenski geleitet , zum Angriff auf . Allein dem
Anfangserfolg folgte sehr bald der Rückschlag . Bei
Tarnopol , dann bei Stanislau geschlagen und
durchbrochen , flutete das Heer in völliger Zerrüt¬
tung auseinander . Ostgalizien und die Bukowina
wurden vom Druck des Feindes befreit . In der
Moldau scheiterten rumänisch - russische Angriffe.
Tann folgten die deutschen Vorstöße auf Riga
und gegen die Inseln des Moon - Sundes , die nns
in kurzer Zeit wichtige Landesteile einbrachten.
Nachdem in Rußland die Richtung der „ Bolsche¬
wist " ans Ruder gekommen war , hatte die Teil¬
nahme Rußlands am Kriege den Anfang vom
Ende erreicht . Mitte Dezember trat der Waffen-
stillstand  ein , an den sich die Friedensh >.erha „ d-
lungen anschließen sollten . Noch liegt es in her
Zukunft , zu welchen Ergebnissen sie gelangen
werden . Eines aber steht schon jetzt fest, nämlich
die Tatsache , daß in den Verband unserer Feinde
eine breitklaffende Lücke gerissen worden ist , die
sich nicht mehr schließen wird . m

Italien  erlitt im Spätjahr 1917 seine ge¬
rechte Strafe . Schulter an Schulter brachen deutsche
und österreichisch- ungarische Heere durch die italie¬
nische Front am Jsonzo und jagten die Italiener
unter einem Verlust von fast 300000 Gefangenen
und 2500 Geschützen nebst ungeheurem Kriegsgerät
bis hinter den Piave zurück — eine Niederlage
von geradezu überwältigender Wucht.

Zu diesen Erfolgen der Mittelmächte zu Lande
schloss« , sich ihr » Sieg « zur See.  Tn , 1 . Kehruar

erklärte das Deutsche Reich den uneinge¬
schränkten Unterseeboot - Krieg  und
hat ihn .mit zäher Folgerichtigkeit durchgeführt.
Riesige Werte an feindlichem Handelsschiffraum
wurden versenkt : alle Gegenmaßregeln erwiesest
sich als wirkungslosder Unterseeboot -Krieg zehrt
am Lebensmark unserer Feinde in einem Umfang,
daß alle Beschönigung und plle Ausrede nicht
darüber hinweghelfen kann . Rund 9000 000 Ton¬
nen gingen unseren Feinden im Laufe des Jahres
1917 verloren — eine Einbuße , die nicht mehr
gut zu machen ist.

Wenn England sich rühmt , 1917 Bagdad und
Jerusalem erobert zu haben , wenn auch »ach dem
Heldenkampse unsrer ostafrikanischen Schubtruppe
Ostafrika in die Gewalt der Engländer gefallen ist,
so steht dies in gar keine», Verhältnis hu unseren
Erfolgen in Europa und auf den , Meere . Hier
aber wird der Endsieg entschieden werden . Mögen
unsre Feinde auf die zweifelhafte amerika¬
nische  Hilfe hoffen , mögen sie mit allen anderen
Möglichkeiten rechnen , so steht für uns eines fest,
woraus wir bauen : das ist die Zuversicht , daß wir,
in , JNnern einig und nach außen unbezwingbar,
den Krieg bis zu einem guten Ende führen werden.
Dafür .bürgen uns die Erfolge des
Jahres  1917.
, Darum mit ganzem Vertrauen in das Jahr
1918 ! Möge es uns weiteren Sieg und ruhm-
vollen Frieden geben . Auf beides hoffen wir mit
berechtigtem Vertrauen!

MjihrrwdBW des Kaisers.
An das deutsche Heer und die deutsche

Marine!

Ein Jahr schiverer , bedeutungsvoller Kämpfe
ist zu Ende gegangen . Gewaltige Schlachten , die
von , Frühjahr bis zum Herbst auf belgischem
und französischem Boden tobten , sind zugunsten
eurer ruhmreichen Waffen entschieden.

Im Osten brachte der Angriffsgeist unseres Hee¬
res große Erfolge . Jetzt ruhen dort die Waffen.
Glänzende Siege vernichteten in wenigen Tagen
jahrelange Ängriffsrüstungen der Italiener.

Im Zusammenwirken mit der Armee hat
Meine Flotte aufs neue bei kühnen Unternehmun¬
gen ihre Tatkraft bewiesen . Unbeirrt leisten , die
U- Boote ihre schwere, wirkungsvolle Arbeit.

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf
die heldenmütige .Schar unserer Schutztruppen.

So hat das deutsche Volk in Waffen überall
zu Lande und zu Wasser Gewaltiges errungen.
Aber noch hoffen unsere Feinde , mit
Hilfe neuer Bundesgenossen euch zu
schlagen  und dann für immer Deutschlands
in harter Arbeit erkämpfte Weltstellung ?u zer¬
trümmern.

Es wird ihnen nicht gelingen ! Im
Vertrauen auf unsere gerechte Sache und unsere
Kraft sehen wir Mit fester Zuversicht und starkem
Willen auf das Jähst 1918.

Taruni vorwärts mit Gott zu neuen Taten
und zuneuen  Siegen!

Großes Hauptquartier , 31 . Dez . 1917.
gez. Wilhesm l . 1s.



Die siegreiche Entscheidung
im Jahre 1918.

Hindenburg verspricht von neuem
den Sieg.

Anläßlich des' Jahreswechsels hat am 81 . De»
zcmber 1917 zwischen dem Chef des Generaistabs
des Feldheeres und dem Chef des Apmiralstabes
der Marine der nachstehende Telegrammwechsel
stattgefunden:

An Admiral v. H o l tze n d o r f f . Admiralstab.
Berlin.

Zum Jahreswechsel sende ich Ew. Exzellenz und
der Kaiserlichen Marine die herzlichsten Glück¬
wünsche. Der gemeinsame Wasfengang «egen Oesel
und Dagö hat das Band zwischen der Marine
und dem Heer noch fester geknüpft. Die Wirkungen
unseres U- Booikrieges brachten unserer Westfront
eine tvesentliche Entlastung . Sv lv e r d e n >o i r
Hand in Hand im kommenden Jahre
»>it Gottes Hilfe die siegreiche Ent¬
scheidung erkämpfe ».

gez. v. Hindenburg,  Generalseldmarschall.

An Generalseldmarschall ». Hindenburg,
Großes Hauptquartier.

Etv. Exzellenz danke ich für die an mich gerich¬
teten, der Marine gewidmeten Worte und Wünsche
zum Jahreswechsel von Herzen. Es wird uns ein
weiterer Ansporn sein zur Anspannung aller
Kräfte , zu wissen, daß der U- Boolkeieg den un¬
vergleichlichen Kämpfern der hart bestürmten West¬
front eine wesentliche Entlastung gebracht hat.
Möge das neue Jahr dem deutschen Volke die
Früchte der herrlichen Siege seines tapferen Heeres
zur Reife bringen!

gez. v. Holhendsrsf . j

Vermischte Nachrichte«.
: : Nndesheim . 2. Jan . Der Unterricht in der

hiesigen Volksschule und Fortbildungsschule beginnt
am Freitag , 4. d. M.

Rüdesheim , 2. Jan, . Herrn flekonomierat Ott
wurde der Charakter als Landes- Oekonomierat ver-

: : Rüdesheim . 2. Jan . In den ersten Stunden
des neuen Jahres verstarb im hiesigen Kranken¬
haus die Lehre .in der Kleinkinderbewahranstalt hier,
Fräulein Katharina Nink.  Nur wenige Tage
fühlte sie sich so krank, daß sie der Pflege bedurfte
und ahnte nicht, daß ihr nur noch so kurze Zeit
beschieden war . Während ihrer 13 jährigen Tätig¬
keit an der hiesigen Kleinkinderschule hat sie es
verstanden , sich die Liebe und Herzen ihrer Zög¬
linge zu gewinnen , wofür ihr allerseits ein ehren¬
des Andenken bewahrt bleiben wich.

— Bingerbrück . 28. Dez. .Bei eiuer Gepäck-
revision nach beschlagnahmten Lebensmitteln auf
dem hiesigen Bahnhof wurden , wie wir vernehmen,
-bti  einem einzelnen Reisenden etwa 2 Zentner
Butter  gefunden , die die Polizei mit Beschlag
belegte.

— Oberlahnstein . 28. Dez. Das „Lohnst. Tgbl ."
'berichtet ; Der H e i l i g e B a t e r tzat Herrn Dekan
Müller  dahier wegen seiner Verdienste um den
Diözesan- Cäcilienverein und die Kirchenmusik znm
Kammerherrn mit dem Rechte violetter Kleidung
und dem Titel Monsignore ernannt . Zu den
ehrenvollen Auszeichnungen wird geschrieben: Herr
Dekan Monsignore Müller in Oberlahnstein . der
an allen Orten seiner Wirksamkeit die Kirchen¬
musik mit Eifer und Verständnis gepflegt hat,
steht seit Jahren an der Spitze des Diözesan-
Cärilienvereins und hat in Anerkennung der auf
diesem für die Hebung des Gottesdienstes und die
Bildung des rechten Geschmacks für kirchliche Vo¬
kal- und Instrumentalmusik so bedeutsamen Ge ¬
biete die wohlverdiente Ausnahme .unter die Ehreu-
kamnrerherren des Papstes erlangt . Möge sich
nnser Herr Dekan der von höchster kirchlicher Stelle
für sein Wirken ihm zuteil gewordenen Ehrung
noch recht lange erfreuen ! (Herr Dekan Michael
Müller ist ein geborener Rüdeshrimer , ein Bruder
des allbekannten WeingutSbcsitzcrs und Gastwirts
„zur Drosselgasse" . D . Schriftltg .)
— Mainz . 2. Jan . In die Zigarrenhandlung
von Staubitz,  Strdthausstmße , wurde einge¬
brochen und Rauchzeug, namentlich Zigaretten , im
Werte von 2000—3000 Mark geraubt . — Wegen
fortgesetzter Diebstähle von Perserteppichen, Decken
usw, im Werte von 120000 Mark bei der Ludwig
Ganz . Akt̂ Ges., wurde hetzte die Verkäuferin

Franziska Berk von der Strafkammer zu 3 Jah¬
ren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Der Mitangeklagte Kaufmann Msrcd Wolf,
der in Worms und in seiner Wohnung Burgstraße
42 in Frankfurt a. M . die gestohlmcn Waren ver¬
äußerte , erhielt wegen Hehlerei 3 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust.

m Vo» der Nahe . 30. Dez. Die Nachfrage nach
den neuen Weinen hält immer noch an . Die
!9 !7er werden gern genommen und hoch bezahlt,
wenn auch die hohen Forderungen off ein wesent-
tictje*' Hindernis bilden- Erlöst wurden bei den
letzte» Umsätzen für das Stück 19l7 er bis 6500
„nd 7O00 Mt ., während 1916 er Wein bis 6000
Mark und 1916 er bis 7000 Mk- kostete.

m « oitz Mittelrhein . Geschäftlich herrschte zwar
immer Leben, doch waren die Forderungen in
letzter Zeit sehr hoch. Bezahlt wurden für das
Fuder 1917 er 5000 0600 Mk-, 1916 er 1900
bis 5500 Mark.

tu Po » der Mosel . 30. Dez. Im allgemeinen
herrscht »ach dem neuen Wein lebhafte Nachfrage.
Dabei werden immer noch hohe Preise bezahlt,
so an der oberen Mosel für das Fuder 19.17 er
bis 8000 Mk., an der mittleren Mosel bis 6500
Mark , an der unteren Mosel bis 6000 Mk. Es
wurde auch in letzter Zeit noch ziemlich »iel
verkauft.

h Frankfurt a. M .. 30. Dez. Abermals ein
Schutzmann erschossen .) Nachdem erst vor
14 Tagen ein Kriminal schutzmann von Einbrechern
erschossen und gestern früh ein anderer Beamter
im Stadtteil Sachsenhausen von zwei Dieben durch
Revolverschüsse verletzt wurde , fiel heute vormit¬
tag im gleichen Revier ein Schutzmaitn Einbrechern
zum Opfer . Der verheiratete Schutzmann Georg
Ertl  wurde heute früh kurz »ach 6 Uhr bei
der Verfolgung von Einbrechern  vor dem
Hause Oppenheimerstraße 50 durch mehrere Re-
volverschüsse getötet.  Die Leiche wurde nach
kurzer Zeit von Passanten gefunden. Die Täter
sind vermutlich in denselben Personen zu suchen,
die Samsrag früh auf dein Schweizerplatze den Re¬
volverangriff auf einen Polizeibeamten verübten.
Auf die Ermittlung der Täter iin Fall Ertl setzte
der Regierungspräsident eine Belohnung von 1000
Mark aus . Die für Ermittlung der Urheber oes
Verbrechens an dem Schutzmann Staerr ausge-
setzte Belohnung von 1000 Mark wurde ans 2000
Mark erhöht.

h Darmstadt . 30. Dez. Mit Ausnahme der
Strecke Hauptbahnhof —Schloß wird infolge Koh¬
lenmangels der Betrieb auf allen Straßenbahnen
der Stadtlinien um 8 Uhr abends eingestellt.

Berlin . 31 . Dez . Schwerverwundete hatten vor
einigen Tagen unter Leitung des Tr . Felix E m -
mel im Blüthnersaal ein Konzert gegeben. Bei
dieser- Gelegenheit wurde ein .Telegramm an Hin¬
denburg gesandt, in dem die Schwerverwundeten
ihr Vertrauen auf ihren einstigen Führer , das
Urbild Deutscher Tatkraft , kundgaben. General¬
seldmarschall v. Hindenburg  sandte hierauf
folgendes Telegramm:

Ten verwundeten Kameraden , die im Blüthner-
saal meiner gedacht haben, herzlichen Dank und
Weihnachtsgruß . Körperliche Schäden sino
Opfer , die das Vaterland fordere
mußte,  aber Seele und Geist läßt es seinen
Söhnen . Möge sie sich ein jeder unversehrt er¬
halten ! Generalseldmarschall v. Hindenburg.

— Der Trauschein, auf Reisen. Der Militärpaß
allein genügt anscheinend noch nicht auf Reisen.
Auch den Trauschein muß man jetzt mitnehmen,
wer mit seiner Gattin reist. Besonders wenn
Paderborn das Reiseziel ist- Die dortigen Be¬
hörden haben angeordnet , daß Gasthofbesitzer nur
dann Ehepaare aufnehmen dürfen , tvenn sie sich
durch Heu mitgebrachten Trauschein gls verheiratet
ausÄeisen . Es muß alles seine Ordnung haben
i» Preußen.

Neueste Drahtnachrichten.
w Großes Hauptquartier . 1. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht.

Am Houthoulster Walde  und bei Pas-
schendaelc  war das Artillerieseuer vorüber¬
gehend gesteigert. Ein starker englischer Erkun-
dungsporstoß südlich Pon Monchh scheilerte.

Südlich von Marcoing  wurde in kleineren
Kämpfen der Geländegewinn vom 30. Dezember
erweitert . Die Gefangenenzahl hat sich um einige
Osftziere «nd 70 Mann erhöht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
»nd Herzog Al brecht.

Nördlich von Pros» es  und beiderseits von
Orn es , sowie nördlich und östlich von St . M i-
hiel  war die Artillerietätigkeit zeitweilig lebhaft-

O e st l i che r Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

M azedonische  F r o n t.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer  K r i e a s s cha » p latz.
Im T o m b a g e b i e t dauerten tagsüber hes-

tige Feuerkämpfe an.
Der erste Geueralquartiermsisttr.

* L n d e n d o r f f.
w Großes Hauptquartier . 2. Jan . iAmtlich.)

BZe st l ich e r Krieg ssch a n P ln tz.
H e e r e s g r » p p e Kronprinz R » VP r e ch t.

Von Dixnluiden bis zur Deute  war die
AiMerietätigkeit von Mittag an in einzelnen Ab¬
schnitten gesteigert. Nördlich und jüStich von Lens
lebte sie in Verbindung mit erfolgreichen Erkun¬
dungen vorübergehend auf . — Auch zwischen r-
ras und St . Quentin  nahm das Feuer zeit¬
weilig an Stärke zu. Die Zahl der in den
letzten Tagen südlich von Marcoing  gefange¬
nen Errgländer hat sich auf 500 erhöht.
Heeresgruppe deutscher Kroupriuz

Nördlich von Prosnes  und beiderseits vo»
Ornes  erhöhte Gefechtstätigkeit. Erkundungs¬
vorstöße führten an mehreren Stellen der Front
zur Gefangennahme einer Anzahl Franzosen.

O e sl l ich e r K r i e g ssch a i, p l a tz
Nichts Neues.

Mazedonische Front
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Feuertätigkeit war auf der Hochfläche von

Asiago und im Tomba - Gebiet  zeitweilig
gesteigert.

Der Erste Generalquartiermeister:
L u d e u d o r f f.

Berlin . 31 . Dez. (Amtlich.) Neue U- Boots >-
ersolge in der Biscava , ini englischen Kanal und
der irischen See : 25 000 Bruttoregister¬
tonnen.  Unter den versenkten Schissen befanden
sich die sranzösische schwer bewafsnete Bark „Chili"
(1318 Tonnen ) mit Salpeter für Frankreich, sowie
ein englischer,  mit mehreren .Geschützen mitt¬
leren Kalibers bewaffneter Dampfer , anscheinend
ein Hilfskreuzer vom Aussehen und Größe des
„Cvrsican " . der unter einer Kesselexplosion sofort
ünterging . Zwei tiefbeladene größere Dampfer
wurden aus gesichertem Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des A d m i*r a l st a b s
der Marine.

Berlin , 31 . Dez. Der Ausschuß des Bundes¬
rats sür auswärtige Angelegenheiten wird heute.
Mittwock,. 2. Januar , in Berlin zusammentreten.
Die Friedensverhandlungen  zu Brest-
Litowsk werden nach dem Bericht des zurückgekehr¬
ten Staatssekretärs v. Kühl Mann.  Hauptgegen¬
stand der Beratungen bilden.

Berlin . 31 . Dez. Die „Nordd . Allg . Ztg ." teilt
an der Spitze ihres Blattes mit, daß sie in einen
neuen Verlag (ReiMar Hobbing) übergegangen
sei und vom 1. Januar ab in bedeutend erweiterter
Gestalt erscheinen werde. Alle Beiträge halbamt¬
lichen Ursprungs würden von diesem Zeitpunkt ab
durch ein Vorzeichen kenntlich gemacht iverden.

(zb.) Berlin , 31 . Dez. Im Monat Dezember
machten wir über 44 000 Gefangene, erbeuteten
243 Geschütze. 981 Maschinengewehre »nd 85 Mi¬
nenwerfer , und eroberten 164 Quadratkilometer
Boden in Europa . Die .Beutezahl des gestrigen
Vorstoßes bei Cambrai ist in diesen Zahlen nicht
eingerechnet. Demgegenüber betragen bei unseren
Feinden die Zahlen wie folgt : 1027 Gefangene,
zwei Geschütze, 23 Maschinengewehre und in
Europa kein Geländegewinn.

w Men . 29, Der . (Amtlich.) Unsere U- Boote
im Mittelmeer  haben wiederum neun fast
durchweg bewaffnete Dampfer mit zusammen über
30000 Bruttoregistertonnen versenkt. Die .Dampfer
wurden maist in schneidigem Ueberwassernachtan-
grisf aus stark gesicherten Geleitzügen herausge¬
schossen. Alle Schiffe waren jief beladen. Ein
Dampfer , der offenbar Gasolin geladen hatte, war
sofort nach dem Trefser in hohe Flammen gehüllt.
Ganz besonders wurde der Transportverkehr im
westlichen Mittelmeer gefaßt.

Der E h e s de -' A d m i r a l st a i 3
tzerMariye . r



„Der Krieg schon entschieden!" In einer
dem „ Aftoiibladct " (Stockholm) gewährten Unter¬
redung erklärte der freiwillig auf deutscher Seite
kämpfende schwedische Hauptmann Claß von Rosen :
„Eine Friedenssehnsucht ist in der deutschen Armee
nicht vorhanden . Man betrachtet den Krieg als
schon mtschieden und setzt den Kampf nur so lange
fort , biA auch der Gegner zu dieser Ansicht kommt."

w Paris , 1. Jan , Meldung der Agenee Hamas:
B o n a r Law nnd C h a m b e r l a i n sind gestern
Abend hier eingetroffen,

w Konstantinopel . 30. Dez. (Palästina-
sront.  Hervorgerufen durch beiderseitige An-
grifssuuternehmungen entbrannte am 27. Dezember
nördlick» und östlich von Jerusalem ein heftiger
Kampf auf breiter Front , wobei mir eine Reih«
schöner Teilerfolge erzielten. An unserem linken
Flügel stießen wir bis Eir Dost  vor . Weiter
nördlich wurde der Angriff einer englischen Divi¬
sion unter schwersten Verlusten für den Feind ab¬
geschlagen und zwei Maschinengewehre und ' Ge¬
fangene erbeutet . Nördlich von Feil et Full
nahmen wir die vom Feinde besetzte Höhe 814
nnd hielten sie gegen alle Gegenunternehmunzeu,
Oestlich von Bir Ne balg  hielten wir unsere
Stellungen gegen wiederholt stärkste feindliche An¬
griffe, machten Gefangene und schosse» Panzerkraft-
wngen, die von Jerusalem vorkamen, zusammen.
Auch nördlich von El Kn b e ba wurde der Feind
abgeschlagen, — An den andere» Fronten
keine Ereignisse, ,

w Petersburg . 31. Dez, (Reuter .) Wie eine
Abendzeitung meldet, sind der früher« Minister¬
präsident Goremykin  sowie seine Frau und
Schwiegersohn in ihrem Landhause im Kaukasus
von Einbrechern ermordet worden,

(Ivan Lagginowitsch Goremykin  ist im
Jahre 1,839 im Gouvernement Nowgorod geboren,
besuchte die kaiserliche Rechtsschule, deren Ab¬
gangsprüfung er im Alter von 21 Jahren mit
Auszeichnung bestand, und wurde danach den»
ersten Departement des' dirigierenden Senats zu¬
geteilt , Als nach Unterdrückung des polnischen
Aufstandes von 1863 Beamte von streng russischer
Gesinnung nach Russisch-Polen entsandt wurden,
um dort den russischen Staatsgedanken , einzubstr- -
gern, wurde Goremykin dem Exekutivkomitee für
Russisch-Polen als Beamter für besondere Aus-
träge zugeteilt . Hier betätigte er sich zunächst als
Kommissar für Bauernangelegenhciten , ivar dann
(1866 —1869) Vizegouverneur von Ploek und
Siedler und reformierte zusammen mit Samarin
und Tscherkanki das polnische Bauernwcsen . Als
ausgezeichneter Jurist und energischer, aber gerecht
urteilender Beamter geivann Goremykin großen
Einfluß in Polen und blieb dort bis Ende der
siebziger Jahre . Im Jahre 1880 kehrte er nach
Petersburg zurück, um den Senator Sekamschin
auf Revisionsreisen d»rck> die Gouvernements Sa¬
ratow und Samara zu .begleiten. Nach der Er¬
mordung Alexanders II , wurde Goremykin , zum

Oberprokurator des zweiten Departements des
dirigierenden Senats , wo die bäuerlichen Ange-

^ legenheiten konzentriert sind, ernannt . Hier lernte
! er die Lage der russischen Bauern genau kennen,

Jui Jahre 1891 wurde Goremykin znm Gehilfen
des Justizministers ernannt und nahm an den
Maßnahmen zur Kräftigung der Autokratie in den

i letzten Regiernngssahren Alexanders jll . teil , An-
! fang Apris . 1894, also bald irach der Thronbe¬

steigung Nikolaus II ., wurde Goremykin zum Ge¬
hilfen des Ministers des Innern und wenige Mo¬
nate darauf zum Minister des Innern an Stelle
von Iwan Durnowo ernannt . Jni Ministerium

! des Innern verfolgte Goremykin das Ziel , über¬
all Recht und Gesetz Geltung zu verschaffen, aber
es gelang ihm nicht, sich von dem Ginfluß der
a»tokratischen Bureaukratie ganz frei zu machen.)

(zb.) Petersburg . 1. Jan . Meldung des Ren-
terschen Bureaus : Die Kämpfe in Irkutsk
zwischen den regulären Truppe » und der Roten
Garde einerseits und den Kosaken und Militär-
kadetle» andererseits dauerten beinahe eine Woche,
Kanonen nnd Maschinengewehre ivurden angewen¬
det, Es wird gemeldet, daß ein ganzes Stadt¬
viertel verwüstet ist. Die Zweigstelle der Staats¬
bank und das Telegraphenanit sind nielderge-
brnnnt.

n> London , l , Jan , Meldung des Reuterschen
Bureaus : Die „Times " meldet aus Petersburg:
Die nioldaivische Republik wurde in Bassarabjen
proklamiert nnd erklärte, innerhalb des russischen j
Staatsperbandes bleiben zu wollen,

w Kopenhagen. 28. Dez, Ueber di« Friedens - !
aussichten  hatte Högl und  vor der Abreise
mit Lenin  eine Unterredung , Lenin  sagte hier¬
bei. ec sehe de» allgenieinen Frieden sür nahe be¬

vorstehend an, denn die Völker seien kricgs'müde.
Es sei naiv , an einen Sieg der Entente zu glau¬
ben, selbst wenn sich der Krieg noch ein Jahr hin¬
ziehen sollte. Jetzt sei der psychologische Augen¬
blick für einen allgemeinen Frieden gekommen.
Werde er jetzt nicht abgeschlossen, so werde dies
desto schlimmere Folgen sür hie Regierungen haben,

w: Washington , 31, Dez, Schatzsekretär Mac
Adoo ließ einen weiteren Vorschuß von 485 Mil-
livnen an Großbritannien/55 , Millionen an Frank¬
reich, 7,5 Millionen an Belgien und 1 Million
an verdien überweisen. Die Gesamtsumme der
Vorschüsse beträgt bis jetzt 4 236 400 000 Dollars,
das sind .etwa 20 Milliarden Mark,

w Peking . 31. Dez, Meldung des Reuterschen
Bureaus ^ Während der Kämpfe in Irkutsk  er¬
mordete die Rote Garde einen französischen Kon-
sularagenten und zwei andere Franzosen . Die
Stadt brennt . Die Bevölkerung leidet Hunger.
Die Mgximalisten erhalten Verstärkungen ans
Krasnojarsk.

Neues Erdbeben. GimGmala ganz zerstört.
Das Reutersche Bureau meldet aus Washington:
An» S.alnstag zerstörte ein neuerliches Erdbeben
G n a t e m a l a säst ganz. Das Marinedepartement
berichtet, daß alles in Trümmern liegt . 125 000
Personen srnd obdachlos.  Flottenabteilnn -*
gen, erhielten den Befehl, Hilfe zu leisten. — Mel-
dnng des Reuterschen Bureaus . Nach einem Tele¬
gramm aus San Jos « in Guatemala wird die
Zahl der bei dem Erdbeben in der Stadt Guate¬
mala Getöteten  auf 1000  geschätzt
BÄantw . Schrlstleitüug . I , L. Metz . Rüdesbeim

loclss - ^ .11261̂6.
Gott dem Allmächtigen , hat es gefallen , meine liebe Gattin , Mutter,

Tochter , unsere Schwester

Frau Magdalena Eisele
geb . Graf

nach kurzer Krankheit im Alter von 34  Jahren , wohlversehen mit den heil.
Sterbesakramenten , zu sieh in die Thvigkelf 'äTjzurufen .'/T n <’

Um stille Teilnahme bitten * ' *■>■ t ; v : 1

die trauernden Hinterbliebenen.
Geisenheim, RQdesheim, Mannheim , 2, Januar 1918

Die Beerdigung findet am Freitag , den 4. ds. Mtsj nachmittags 3’/i Uhr vom Rüdesheimer
Friedhofstatt . Die Exequien werden am Samstag , den 5. ds Mts,, morgens 7 '/» Uhr in

der Pfarrkirche iu Küdeshejm gehalten,

Bank für Handel und Industrie
—■  — — (Darmstädter Bank) ...

Niederlassung Bingen am Bhein,
Mainzerstrasse 28  und 28 °!,«

Fernspreoher Nr. 12 und 750 . Postscheck -Konto Amt Frankfurt a M. Nr 18620
Kassenstunden 9 - 12 Uhr und 3 —5 Uhr. — Samstags von 9 —1 Uhr. = ====

Aktienkapital und Reserven 192 Millionen Mark.

Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier Scheck-Konten
Annahme von Depositen - und Spargeldern mit täglicher und

längerer Kündigungsfrist
An- und Verkauf von Wertpapieren
Wertpapier-Kontrolle unter voller Garantie
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle

der Auslosung
Einlösung von Zins- und Dlvidenden-Scheinen und verlosten

Effekten
Ausübung von Bezugsrechten , Einholung neuer Kuponsbogen usw.

Ueber alle Vermögensangelegenheiten unserer Kunden beobach-
ten wir strengste Verschwiegenheit , insbesondere gegen¬
über den Steuerämtern und allen anderen Behörden.

Oermittelung aller bankmäßigen Geschäfte :
Vermietung von Safes (Tresorfächern) unter Mitverschluss

des Mieters - “A •' ; ;-
Verwahrung und Verwaltung offener Depots
Diskontierung und Einzug von Wechseln, Schecks usw.
Domizilierung von Wechseln
Annahme von geschlossenen Depots und anderen Wertgegen¬

ständen zur Aufbewahrung
Verwaltung von Hypothekeninstrumenten (regelmässige Ein¬

ziehung der Zinsen, ’ Annuitäten usw.)
Nachlassregulier ungen

Die Bank für Handel und Industrie ist lt . Erlass der Grossh.
Hess . Regierung in Hessen zur Anlegung von Mündel¬
geldern nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

I



Januar
Neujahr
Macarius
Genovefa
Titus
Telesphor. T

Februar.
lJqnatius

eil. 3 « ön
Jucian
Severin»«
Julia»
Agatha»
Hyginus
Arcadiur H
1.« u.Epiph
Feiir
Mauru»
Marcellus
Antonius
Petri Stuhls
Könnt 2

10 S.
11 M
12 D.
13 M.
14 D.
15 F.
16 S.

20 S.
21 M
22 D.
28 M.
24 D.
25 F.
26 E.

Fabian , « tb
Agnes
Vincentius
Emerentia»»
Timotheus
Pauli Belehr
Polycarp

27 S.
28 M
29 D.
30 M.
31 D.

»atfer » W. ®
Karl d Gr.
Franzv.Sale
Adelgunde
Petr . Nol-

3 S . lSexagesima
4 M. Andrea»L. (I
5 D. Agatha
6 M. ' '
7 D.
8 F.
9 S.

Dorothea
Romuald
Joh . v. Mc
Apollonia

17 S.
18 M.
19 D.
20 M.
il  D.
22 F.
23 S.

«stomthi
Destderiu» (
Fastnacht
Aschermitt.
Valentin»»
Fauftinu»
J uliana
Jnvocavtt
Simeon 1
Eabinu»
Quatember
Lleonora
Petri Stuhl
Serenus

24 S . jReminisrere
25 M. iWalburga tz
26 D. tAlerander
27 M. Leander
28 D. iRonmnns

26. Febr. Purim
Febr. Schuschan

A '*■>"•'•ML - ' ' .. .. » 3“"'

Mand-stalmder für das Jahr >918.

März.
1 F. jAIbmus
2 S . Simplicius
3 S.
4 Al.
5 D.
6 M.
7 D.
8 F.
9 S.

Dcitii
Kasimir
Friedrich
Victor C
Thomas 0. A
Joh . de Deo
Franziska

10 S.
11 M.
12 D.
>3 M.
14 D.
15 F.
16 S.

Lätare
Eulcgiu«
Gregor O
Euphrasta
Maihüde
Longinu«
Heribert

17 S.
18 Dt.
19 D.
20 M.
21 D.
22 F.
23 S.

Jusica
Cyrillus
Joseph 2
Joachim
Benedictu«
Octavian
Otto

24 S.
25 M
26 D.
27 M.
28 D.

81

!Pal warum
Mariä B ?rk
Ludgerus
Rupert K
Guntram
larsreitag
Quirinus

' -i! S. !Dst«>i«„nr».
78. März Passahans.

April.
1 Ri.
2 D.
3 M.
4 D.
5 F.
6 S.

Oftermant.
Franz v. P.
Richard
Jsidorur T
Vincentius
CSlestinus

7 S.
8 M.
9 D.

M

1 Ouafimod
Albert
Maria Kleop
Ezechiel
Leo d. Gr. E
Julius
Hermanngild
2. MiS.Dom
Anastasia
Drogo

17 M jAnicetus
18 D. lEleuther
19 F. IWerner
20 E . IBictor

Mai.
M.iPhtiiPP1

2 D.
3 F.
4 S:

_ M
Athanasius
+ Srfindg . T
Monica

5 S.
6 M.
7 D.
8 M.
9 D.

10 F.
11 S.
>2 S
13 M,
14 D.
15 M.
16 D.
17 F

5. Rogate
Joh . v. d. Pf.
Stanislaus
Mich Erich.
Himmelfahrt
Antoninus G
Mamertus
6. Gxaudt
Servatius
Bonifaciu»
Sophia
Joh . v. Rep.
Ubaldu»

18 S . -Venantiu»

Juni.
1 S . sJuventtus
2 S.
3 M.
4 D.
5 M.
6 D.
7 F.
8 S.

1.« . Pf -L
Klotild«
Quirinus
Bonifacius
Benignus
Robert
MedarduSD

9 E . iS. S . «
10 M.
11 D.
12 M.
13 D.
14 F.
15 S.

Margaretha
Barnabas
Basillides
Antonv. Pad.
Basilius
Vitus

_ S . 3 . Jubttatr
22 M. Toter u. T.
23 D. Georg
24 Al. Adelbert

Marcus 8 :>
Eletus E
Anastasius

19 S.
:o M.
21 D.
22 M.
23 D.
24 F

28 S.
29 M.
30 D.

25 S . jUrban_ ®
26 S . Trinitatis

4. Cantate
Petrus M.
Katb.v. Siena

30. April Lag-Beo
mer

Pfingstfount.
Psingstnraut
Feiir
Quatember
^Desiderius
Johanna

. 16 S.
2 17 M.

18 D.
19 M.
20 D.
21 F.
22 S.

27 M.
28 D.
29 M.
30 D.
31 F.

Beda
Wilhelm
Marino»»
Franleich«.
Petronilla

17. Mai
22. Juni Sommers-'

Wochenfest
s-Anfang.

Z. S . n.Pf . )
Adolph
Marcus u. M.
Gero. u. Pr.
Stloeriu»
Moyfius
Paulinus

23 S.
24 M.
25 D.
26 M.
27 D.
28 F.
29 S.

4. es. 1». Pf.
Joh . ». r . E>
Prosper
joh. u. Paul
adlslaus

Leo, Papst
Peter u. Pa »l

30 S. 5. S . « , Pf.
27. Juni Fasten.
Tempeleroberung.

Juli.
TUT
2 D.
8 SOI.
4 D.
5 F.
6 S.

Theobald ^
RariäHeimf
Hyacinth
Ulrich
Numerianus
Jesaias

7 S
8 M.
9 D.

10 M
11 D.
12 F.
13 S.

«. « . u. Pfi
Kilian P
Eyrillu»
7 Brüder
Pius

.oh. Gualb.
largareta

4 S.
5 M.
6 D.
7 M.
8 D.
9 F.

10 S.

14 S.
15 M.
16 D.
17 M.
18 D.
19 F.
20 S.

. . . . «. Pfi 1
Apostel Teil
Mar . v.Bg.)
Aleriu»
Friedericur
Vinc. v. P
Elia,

21 S .' !8. S . n.
22 M Maria Mag » -
23 D. Apollinaris® 23 F.
24 M.>Christm« ~
25 D. Jakobus >25 S.
26 F. Anna 26 M.
27 S . iPantaleon >27 D.
28 S . >0. S . n. PfiZ28 M.
29 M. Martha
30 D. iAbdon m
31 M.jJgnaz Loyol^ Pl ^S
18. JuUTempelverbr

August.
1 D. !Petri Kettenf
2 F. Portiuneula
3 S . iSteph. Crf.

10. S u. Pfi
Maria Schnee
Verkl.Christif^
Eajetanur
Eyriacu»
Romanu»
Laurentius

11 S.
12 M.
13 D.
4 M

15 D.
16 F.
17 S.

11. « n . Pfi
Klara
Hippolyt»»
Eusebius I
Mar .Himm
Rochus
Liberatus

September.
TTiTW.
Stephan
Manfuetur
Rosalia
Laurentius
Magnu»
Regina

1 S.
2 M.
3 D.
4 M.
5 D.
6 F.
7 S
8 S.
9 M.

10 D.
11 M.
12 D.
>3 F.
14 S.

18 S.
19 M.
20 D.
21 M.
22 D

24 S . varkholom.
13. T. n. 4-fi
Zephyrinu,
Rufu»
Augstinu»

23. September Herbftesanfan,.

Mariä « eb.
Gorgonius
Rik. v. T.
Protu?
Guido
Maternus 3
Sreur - SrhSS

15 S . II«.« . «. Pfi
16 M. Corn. u. Typr. 16
17 D. lLair.be riss 17
18 Svr. vuatember 18
19 D. Januarius 19
20 F. IEustachius G 20
21 S. >Matth. 8v . 21

22

12. « . u .H
Sebald
Bernhard
Anastasius - —-
Timotheus ® 22 S . 17. ®. « fist
Ph lipp Benfi 23 M.iTheNa
~ - - 24 D. 2oh. Empf.

25 M. Kleopha,
26 D. Cyprianu»
27 F. ToSmasu.DTsD27
28 S . Wenzeslau»

3oS>: EnthptgZ29 S . Michaelis
Rosa 30 M. Hieronymus
Raimund- i zgd Neujahrsfest

September.

Oktober.
Remigius
Leodegar

idldus

S.
M.
D.
M.
D.

aandi
Franz
Placidus «
1» . a . «.Pfi
Markus P.
Brigitta
Dionysius _
Franz BorgiaDig
Burchhard
Moii.mil.S . _

S .I20 . ®.«.fPfi3
SOI
D
M.
D.

23
24
25
26

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

Lalirtu»
Theres«
Callu»
Hedwig
Lukas
Petr .v. Alc.Tß ig
21. « . «. Pfi
Ursula
Eordula

joh. v. Cap
laphael

Crispin
Evaristus T

S.
M.
D.
M.

22.S . u. Pfi
Simon,Inda
Narcisius
Serapion30

31 D. >Wolfgang

November.

Allerseelen
1 F. MerHeltigen
2 S: ' ‘
3 S.
4 M.
5 D.
6 M.
7 D.
8 F.
9 S.

23 - . .u .PsiG
Carl Vorrom.
Emmerich
Leonhard
Engelbert
4 Gekr. Märt
jTheodorus

S.
M,
D.
M.
D.
F.
S.

24 . G. N. Pfi
Marti « » -3
Martin P.
Stanislaus K
Jucundus
Leopold
Edmund

>0
21
22
23

S . !25 . S . « . Pfi
M.
D.
M.
D.
F.
S.

Elisabeth
Felir v. Valc
Mar . Ops.
Cacilia
Klemens

Dezember.
1 Advent

. Bibiana
Fr . Xaver

. Barbara
Sabbas
Rik. au«
Ambrosius

8 S . IMariä 8mpf
9 M.

10 D.
ll M.
12 D.
13 F.
14 S.
15 S.
16 M.
17 D.
18 M.
19 D.
2l> F.
21 S.

Leocadta

3. « dvent
Heid

Lazaru? ®
Quatember
Neinesiu»
Ammon
TbomaS A.

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

2« . a . n.Pfi
Katharina C
Konrad
Virgilius
-ostthene.
Saturnin
Andreas

22
23
24
25
26

29. November Tenr
pelweihc.

22. Dezember Wintersanfang.

S.
M.
D.
M.
D.
F.

4.A»»ent.
Victoria
Adam, Cva
H. « ristf.
Stephanu»
Johanne » Tb27 . . -

|28 S . jUnsch. Kindl.
S . n. Weih«.
David
Sylvester

13. Dz. Belag. Ärrus.

MWeiWtEer!
Ein in Weingroßhündlerkttisen

öerlinS bestens eingeführter Vertreter,
»er infolge fein.r Verwundungen wäh^
ceno dreier Kriegsjahre demnächst au?
dem Heeresverbanv entlassen wird, sucht
einen «iw leistungsfähige « und
streng reellen Weinproduzen«
te« , um desien Gewächse in Berlin
einzusühren. Inserent ist in der Lage,
außer dem Bureau eine Probierstube
auf eigene Rechnung im verkehrsreichen
Stadtteil Berlins zu unterhalten, um
die zu vertretenden Grivächse auch einem
größeren Publikum zugänglich zu
machen- Offerten werden zur Weiter¬
beförderung unter Bk« 15. i*• on die
Geschäftsstelled. Bl. erbeten.

Die nertreitcte» Gerichte«ege« Be»
baussoerhmdlllnge» unfcrer Kellerei erlbehre« jeglicher
Grudlige. . ^Ewald& Co.»Sektkellerei.

Rüdesheim a. Rh.

Handelsschule Binnen a . Rh.
Beginn neuer Kurse am 7. Januar 1918

Ausbildung in sämtlichen kaufmännischen Lehrfächern.
H. Baumann , Direktor.

Kgl.Preuss.Klassen-Lotterie
Alehnagl. Masse am 8. Ja«. 1418.

'i . ' /. '_h__
5 — 10.— 20.— 40.— pro Klaffe

Porto 20 Pfg.
empfiehlt

Belleehelm,
Kgl. Preuß. Lotterie-Einnehmer.

Bingen._

EMWnÄerRinl
tagsüber znr Arbeit gesucht.

Tenschert,
Bahlthof RüdeShrUn.
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